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AGROaktuellAGROaktuellAGROaktuell
Informationen für aktive

Landwirtinnen und Landwirte

GRAUBÜNDEN AG

www.landigraubuenden.ch

LANDI Graubünden AG
Löserstrasse 11, CH-7302 Landquart

058 433 72 22

agro.landquart@landigraubuenden.ch

Agrar Bestellbüro, 058 433 72 33

Laden Surselva
Laden Landquart
Laden Thusis
Laden Chur
Agrola

058 433 72 82

058 433 72 00

058 433 72 72

058 433 72 42

058 433 81 81

Öffnungszeiten Agrar Landquart
Montag � Donnerstag

08.00�12.00 Uhr/13.30�17.30 Uhr

Freitag 08.00�12.00/13.30�17.00 Uhr

Blick ins neue

Jahr
 

 

Noch mitten im

Abschluss vom letz-

ten Jahr, möchte

ich einen Ausblick

wagen. Wir sind

zuversichtlich und

optimistisch, dass

wir uns auch dieses

Jahr positiv weiter-

entwickeln können.

Wir dürfen davon ausgehen, dass sich die

Preise leicht stabilisieren und die Teuerung

im Rahmen halten wird, insbesondere im

Detailhandel.

Das Energiegeschäft wird weiterhin volatil

bleiben. Im Agrarbereich liegt es uns

besonders am Herzen, dass wir auch im

2024 eine verlässliche Partnerin sein kön-

nen, sei es in der Tierhaltung, aber auch im

Pflanzenbau.

Wir freuen uns, Sie bei der wirtschaftli-

chen Entwicklung Ihres Betriebes weiterhin

bestmöglich zu unterstützen � gemeinsam

für eine erfolgreiche Landwirtschaft.

Für Ihr Vertrauen und Ihre Kundentreue

möchte ich mich bei Ihnen recht herzlich

bedanken.

Ich wünsche Ihnen ein Ertrags- und erfolg-

reiches Jahr und gute Gesundheit in Haus

und Hof.

Karin Zellweger, Vorsitzende der GL

Februar 2024

• Für jede Ration die passende Ergänzung 

• Rezeptiert nach UFA W-FOS

• In bester Expanderqualität

Rabatt Fr. 3.– / 100 kg 

auf Haupt- und Biosortiment 

inkl. Raufutterergänzungswürfel 

bis 01.03.24

ufa.ch

Aktion UFA-Milchviehfutter

In Ihrer

LANDI

Glänzen beim Ergänzen

«Eine gute 

Faserverdauung 

ist entscheidend für 

unsere Grundfutter-

verwertung!»

Jean-Luc Besson, 

Bofflens
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AUF EINEN BLICK
UFA-AKTIONEN

TOP  
Angebote

UFA-Milchviehfutter

Rabatt Fr. 3.–/100 kg 

auf Haupt- und Biosortiment inkl. 

UFA-Raufutterergänzungswürfel

bis 01.03.24

UFA Schaf- und 

Ziegenfutter

Rabatt Fr. 3.–/100 kg

bis 01.03.24

UFA 409-6

Ferkelfutter

Nettopreis Fr. 69.90/100 kg 

 inkl. MwSt. 

für eine Online-Bestellung  
von mind. 2 t lose oder  

2 Originalpaletten

bis 02.02.24

ufa.ch

Der Start in eine neue Laktation birgt eini-

ge Herausforderungen, die es zu beachten 

gilt. Denn nur wenn die Kuh von Beginn an 

ausreichend versorgt wird, können Stoff-

wechselerkrankungen umgangen werden. 

Dies ist wichtig, da gesunde und langlebige 

Kühe mit hoher Fruchtbarkeit die Grundla-

ge für eine wirtschaftliche Milchproduktion 

sind.

UFA-Startphasenfutter sind optimal 

rezeptiert, damit die Kühe die ersten 100 

Laktationstage bestens meistern können. 

Bei Schafen besteht vor al-

lem in den letzten Wochen 

der Trächtigkeit das Risiko 

für Trächtigkeitstoxikose. Bei 

Ziegen hingegen, ist es eher 

wie beim Milchvieh, wo die 

Ketose meist zu Beginn der 

Laktation auftreten kann. 

Gesunde Kühe dank Startphasenfutter

Trächtigkeitstoxikose ist eine 

Stoffwechselerkrankung, die 

zu deutlich verminderten 

Leistungen der Aue und in 

schweren Fällen auch zum 

Verlust der ungeborenen 

Lämmer führen kann.

Trächtigkeitstoxikose vor-

beugen

• Auen vor dem Ablammen 

einstallen und gezielt an-

füttern

• Nährstoffdichte der Ration 

erhöhen

• Pansenmilieu dennoch sta-

bil halten

• Auf eine ausreichende Mi-

neralisierung und Vitami-

nierung achten

• Grosse Anstrengungen und 

Stress vermeiden

• Verfettung bzw. Abmagern 

der Auen bereits vorzeitig 

verhindern

• Auen zu Beginn der Träch-

tigkeit schären, um BCS 

besser beurteilen zu kön-

nen

Schafe bedarfsgerecht füttern

Das spezielle Startphasen-

konzept MegaDigest defi-

niert sich durch ausgewählte 

Zusätze wie Niacin, pansen-

geschütztes Methionin, einen 

erhöhten Anteil Lebendhefen, 

BypassStärke und eine er-

höhte Mineralisierung und 

Vitaminierung. Durch die na-

türlichen Antioxidantien wird 

der Stoffwechsel der Kuh 

entlastet und die Gesundheit 

gefördert. 

«Eine gute Faserverdauung ist entscheidend für unsere Grund-

futterverwertung.»                        Jean-Luc Besson, Bofflens
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Gerne nehmen wir Ihre Bestellung unter 058 433 72 33 oder  

per E-Mail agro.landquart@landigraubuenden.ch entgegen.  

  4-Korn Plus 

 Hohe Schmackhaftigkeit          

(mit Johannisbrot) 
 

 Ohne Soja 
 

 

 Erhältlich als Sackware, Big 

Bag oder lose 

ab CHF 66.75 inkl. MwSt. 

 

 

mailto:agro.landquart@landigraubuenden.ch
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L ANDOR

Mit Silizium die Immunabwehr stärken
Viele Pflanzen nehmen nicht genügend  Silizium auf, da Silizium im Boden 

nicht in einer pflanzenverfügbaren Form vorliegt und Pflanzen Silizium nicht 

aktiv über die Wurzeln aufnehmen können. Dabei hat Silizium viele positive 

Effekte auf die Kulturpflanzen. Silizium stärkt beispielsweise die Zellwand 

und stimuliert die Immunabwehr.

Stabilisierte Kieselsäure für  
effektive Aufnahme
LANDOR SiliFER enthält pro Liter 200 g 

stabilisierte Kieselsäure, welches von den 

Pflanzen effektiv aufgenommen werden 

kann und sich somit positiv auf ihre Ent-

wicklung und den Ertrag auswirkt. Weiter-

hin wirken 24 g Eisen pro Liter stimulierend 

auf die Bildung von Chlorophyll. Die Photo-

synthese und auch der Assimilattransport 

werden intensiviert. SiliFER reduziert den 

Einfluss von Stress, der negativ auf das 

Pflanzenwachstum und die Entwicklung 

wirkt, reguliert die Aufnahme von Makro- 

und Mikronährstoffen, mildert die negati-

ven Effekte von Wassermangel sowie zu 

hohem Salzgehalt und aktiviert die natürli-

chen Resistenzmechanismen der  Pflanzen.

Stärkung der Wiederstandkraft
Die Zellwände werden widerstandsfähiger 

gegen die durch Krankheitserreger produ-

zierten Stoffe und Enzyme. So werden z.B. 

die Lageranfälligkeit von Getreide und die 

Druckempfindlichkeit bei Früchten redu-

ziert.

Ihr LANDOR-Berater berät Sie gerne.

Gratis-Beratung: 0800 80 99 60

www.la
ndor.ch

Die gute Wahl 

der Schweizer B
auern 

Gratis-Beratung
0800 80 99 60
landor.ch

Aktion 
Fertiplus

10% Rabatt
auf Fertiplus im 10 l Kanister

oder 200 l Fass 

Zusätzlich zum Vorbezugsrabatt  

Pflanzenschutz.

Gültig bis 15. März 2024.

Weitere Informationen  

und Produkte finden  

Sie im Infoservice  

Blattdünger und  

Pflanzenstärkungsmittel.

V E R Ä N D E R U N G

Neuer Berater
Leider müssen wir Ihnen mitteilen, dass

Syngenta den Aussendienst im Kanton

Graubünden aufgelöst hat.

Ab sofort steht Ihnen Lorenz Büchel von

Agroline als neue Ansprechperson für

Beratung im Bereich Spritzpläne und

Feldbegehungen zur Seite.

Mit seiner Expertise steht er Ihnen zur

Verfügung, um individuell angepasste

Lösungen für Ihre landwirtschaftliche

Anliegen zu entwickeln.

Ackerbau: Lorenz Büchel, 079 463 72 96

Weinbau:  Lukas Fürst, 079 582 28 97  

L AND OR   

Silidor – der Bodenaktivator 
Silidor besteht aus dem vulkanischen Ur- 

gesteinsmehl Phonolith. Die feine Mah- 

lung sorgt für die gute Verwitterung und 

schrittweise Freisetzung der darin enthal- 

tenen Nährstoffe und Spurenelemente. 

Eine Besonderheit von Silidor sind die 

Gerüstsilikate, die Zeolithe. In den 

Hohlräumen dieser Zeolithe können sich 

Wasser und Nährstoffe ansammeln und 

werden, wenn nötig, wieder verfügbar. 

Auch Güllegerüche und Ammoniak binden 

sich an die Zeolithe und werden reduziert. 

 
Bei der Verwitterung des siliziumreichen 

Urgesteins entsteht Kieselsäure. Kiesel- 

säure stabilisiert Ton-Humus-Komplexe 

und unterstützt die Bildung der begehrten 

Krümelstruktur. Zudem kann Kieselsäure 

Phosphor aus dem Boden lösen und pflan- 

zenverfügbar machen. 

 

 

 

Anwendung 
Silidor kann in die Gülle eingeblasen 

werden, während die Gülle 

gleichzeitig umgerührt wird: 

• 20 kg/m3 Silidor in Vollgülle 

• die feine Mahlung verteilt sich optimal 

• kein Absinken 

http://www.landor.ch/

